SIEBEN NEUE LYCIDEN VON DER MALAYISCHEN HALBINSEL 



Sieben neue Lyciden von der Malayischen Halbinsel 

Von R. KLElNE-Stettin 
(Abb. 1-19.) 

Scarelus umbrosus sp. n. (Abb. 1). 

Einfarbig schwarzbraun, fast schwarz, nur der Prothorax 
gegen den Vorderrand etwas aufgehellt, am ganzen Körper mat¬ 
tglanzend.—Kopf und Fühler mit orbatus Waterhouse übereins¬ 
timmend.—Prothorax schlanker als bei jener Art, am Hinter¬ 
rand so breit wie in der Mitte hoch, Mittelfurche tiefrinnig, 
vom Vorder—um Hinterrand durchgehend.—Elytrengitterung 
sehr deutlich.— 

Lange: 6 mm. Breite (hum.) : ca. 1 mm. 

Pahang: Fraser's Hill 4,200', 26-6-31. (II. M. Pendlebury).- 

1 o . Typus in F. M. S. Museum. 

Man konnte im Zweifel sein, ob tatsächlich eine berechtigte 
Art vorliegt. Zwar ist die Form des Prothorax eine andere bei 
beiden Arten und die Elytrenskulptur ist bei orbatus viel ver¬ 
schwommener als bei umbrosus, aber, die Variations-breite von 
orbatus ist noch keineswegs bekannt. Ich habe daher den Penis 
beider Arten untersucht und gefunden, dass der Unterschied so 
gross ist, dass keinerlei Achnlichkeit, oder gar Uebereinstim- 
mung, bestellt. Es sind sicher zwei ganz getrennte Arten, die 
durch Penisautopsie leicht zu trennen sind. 



Abb. 1. Penis von Sc. umbrosus in Aufsicht und Seitenansicht. 

Dilophotes in flatus sp. n. (Abb. 2, 3, 4). 

Schwarz, matt,—Von robuster, breiter Gestalt.—Kopf stark 
punktiert, mit zarter Mittelfurche und flachen Fühlerbeulen. 
Behaarung kurz, dicht.—Fühler lang aber sehr robust, 1.-4. und 
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fl.-ll. Glied Abb. 2 ( $ ) und Abb. 3 ( o ).—Prothorav Ahh .j 

und l H r 1S pT g ' VorderJ ? ieI sc ; hmal und scharf. Punktierung gross 
und tiel, Behaarung schwach, nur auf dem Bande kräftiger — 

Schildchen zungenformig, hinten gerade, einzeln behaart.—Auf 
den Elytren ist die 1. Rippe mir an der Basis kräftig, wird dam 
schwach und unscharf und erreicht den Hinterrand nicht 2 sehr 
kräftig und ganz durchgehend, 3. nur am Humerus £^geringer 
Ausdehnung und ganz schwach, 4. gleich der 2., gegen den S 
terrancl aber etwas schwacher werdend, Skulptur aus punktai£- 
gen Figuren bestehend, Behaarung einzeln, kurz. 



Abb. 3. 

Lange: 7-10 mm. Breite (hum.): 1. 5-2 mm. 

Pahang: Cameron Ilighlands Tanali Rata 4 800' 20-5-31 
Fraser's Hill 4,200' 3-7-31. (H. M. Pendlebury). “ 

, v „ D ?™ h die einfarbige, schwarze Ausfärbung von allen and- 
eien Arten unterschieden. Das $ ist schlanker und weniger 
robust als das °. Typen im F. M. S. Museum 
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2 v >’. Typus im F. M. S. Museum, Cotypus in meiner Sammlung. 

cirwi Mf?^!il! lichs m ist ^^enins KJh-, Die Uterscheidung ist leicht. Das 3.— 10 . Fühlcrglied 
Miul gleichlang, robuster und ohne jede Zahnbildung. Ferner ist die Gestalt der Mandibul•iriastev 
m beiden Arten völlig versehieden.-Das letzte Glied ist bei teres zmgenfomigMgÄt^iei 
txmorensis dagegen keilförmig, vorn breiter als an der Basis, mit runden Eck«.. ’ 
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Calochromus malayensis sp. n. (Abb. 7 . 8, 9 , 10 ). 

to Elytren 

die Rippen verlaufen in die dunkle Flache ^ d.f“ n '"'“,- 2 ’ mntt ' 

thorax^etw^ n *g ' Mi^?eh^u*rche^* 

dunkelt.— Schildchen *>«?. ver¬ 

deutlichen Rippen die durch die dichter IhV e ‘~ E h^ren mit 
verdeckt werden, selbst die Sekund-n-Hnn? h ? a J, un # nic, . l( - Ranz 
bar, Behaarung kurz und dicht ppen * slnc 2um Teil sicht- 



Lange: 10 mm. Breite (hum).: 2.5 mm. 
Kutu^ > 3^3()(F3,500' l T9-5-3?. 1 ^(Pendlebuiyr^^ Selangor, Bukit 
2 9 , TyPU8 in F - M ‘ S - Museum, Cotypus in meiner Sammlung. 


scheidet tll dm'ch dfaöSSS te ° ieSe u!lte - 

die FariienkompicTe'que^etenf -'“"dunkle Farbi^T '"h 
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Calochromus malayieus sp. n. (Abb. 11, 12, 13 ). 

Schwarz, Prothorax und Elytren blutrot, Unterkörper mit 
starkem Glanz, sonst nur schwach glanzend.—Kopf kräftig punk- 
tmrt, Stirn mit quadratischer Vertiefung, in der die Punktierung 
fehlt; Mandibulartaster Abb. 11.—Fühler Abb. 12—Prothorax 
Abb- 13, breiter als lang, Mittel furche llach, gegen den Vorder¬ 
rand ganz verschwindend, Ränder überall mit Ausnahme des 
mittleren Vorderrandes stark entwickelt und erhöht, Behaarung 
von mittlerer Starke—Schildchen zungenformig, am Hinter¬ 
rand nur wenig eingebuchtet, kurz behaart—Elytren mit deut¬ 
lich erkennbaren Rippen, die sekundären etwas schwacher als 
die primären, Behaarung kurz, dicht. 



Abb. 13. 


Abb. 12. 

Lange: 11 mm., Breite: (hum.) 2.5 mm. 

Malay. Halbinsel: Brooklands Estate, Banting, Klang 
3-111-31. 

1? Typus in der Sammlung von Professor Marshall— 
London. 

Die neue Art steht birmaniciis Kln. am nächsten, habituell 
besteht kein Unterschied. Die Differenzen gegen birmunit'.us 
sind folgende: Das letzte Glied der Mandibulartaster ist nicht 
viel langer als die beiden vorhergehenden, wahrend sie bei 
birmanicus viel kleiner sind. Das 8.—10. Fühlerglied ist bei 
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malayicus deutlich aussen gezahnt, bei birmanicus nicht tw 
SÄ ™*“ 1 nicbt *> breit wie das bei binnanuZ der FalMst 
onmge K ° rPertei 6 Sind bei birma ™U8 nicht blutrot, soildern 

Xy Jobanus triangulifer sp. n. (Abb. 14 , 15 iß) 

äs. 

1 ?, alle Areolen sind unscharf, die Punktierung unter der dicht n 
Behaarung verborgen—Schildchen verkehrt herzfoiraL —Pk? 

ti engitterung vorherrschend quer rechteckig nur v 5‘ • ^',1 
quadratisch Abb. 16. rccntecKig, nur vereinzelt 



Abb * 14. Abb. 15. 



Abb. 16. 

Lange: 8—11 mm., Breite: (hum.) 1.7—2 mm 
Pendtebury) Lanlt Hil,s 3,700-4,500'. 6. und 15-1,1-32.' (H. M. 
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1 © , 19. Holotypus im F. M. S. Museum, Allotypus in 
meiner Sammlung. 

Die neue Art sieht 5—arcolatus Pic am nächsten. Sie 
unterscheidet sich aber sehr leicht durch den gänzlich abwei¬ 
chend gestalteten Prothorax. Bei 5-areolatus ist derselbe quad¬ 
ratisch ohne vorgezogene Hinterecken, Vorderecken deutlich, 
Seiten nach innen verengt, triangulifer dagegen ist durch den 
dreieckigen Prothorax, dessen Hinterecken vorgezogen sind, aus¬ 
gezeichnet. Bei 5-areolatus ist die Elytrengitterung vorherrs¬ 
chend quadratisch, bei triangulifer dagegen ausgesprochen quer¬ 
rechteckig. 

Plateros vetustus sp. n. (Abb. 17, 18, 19). 

Einfarbig schwarz, am ganzen Körper glanzend.—Stirn so 
breit wie ein Augenhalbmesscr, flach eingesenkt, Augen auffal¬ 
lend gross, prominent.—1.—6. Fühlerglied Abb. 17, nach vorn 
werden die Glieder schmaler, aber nicht kürzer, Behaarung dicht. 
Fühler in beiden Geschlechtern von gleicher Gestalt.—Prothorax 
Abb. 18, langer als breit, Vorderecken rundlich, Seiten flach nach 
innen gebogen, Hinterecken deutlich vorstehend, Mittelfurche 
am Hinterrand tief, Randpunktierung kräftig.—Elytren mit 
deutlichen Rippen und gleicher Gitterung, Behaarung lang, ein¬ 
zeln, die Skulptur nicht verdeckend.—Penis Abb. 19. 



Abb. 17. Abb. 18. Abb. 19. 

Lange: 7 mm., Breite: (hum.) 1.5 mm. 

Perak: Larut Hills 3,000—4,.500', 13.—16-11-32. (H. M. 

Pendlebury). 

1 « 5 , 19. Holotypus im F. M. S. Museum, Allotypus in 
meiner Sammlung. 

Durch die Ausfärbung mit keiner anderen Art zu verwech¬ 
seln oder zu vergleichen. 
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